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Die Großmutter Silvia Renneberg aus Reichenbach/Sachsen hat viele Stunden mit dem Autor dieses Beitrages telefoniert und geweint. Die engagierte Frau informierte den Autor, dass ihre Tochter Claudia mit ihrem Sohn T. - nach einem betreuten Umgang am Donnerstag Nachmittag - die Flucht ergriffen hat. Der Aufenthaltsort ist nicht bekannt. Der körperliche und seelische Zustand des kleinen T. hatte sich nach Aussage der Großmutter derart verschlechtert, dass die Mutter und die Großeltern, um das Leben des Kindes fürchteten. Das Kind wird seit einem Jahr von den Pflegeeltern B. aus Erlbach gegen seinen Willen dort versorgt. Die Familie hat noch zwei weitere Pflegekinder. 

Es ist das vorläufige Ende eines unbeschreiblichen Skandals in dem viele Betroffenen verwickelt sind und eine ganze Region ihre Unschuld verloren hat. Das Verhalten einer Mitarbeiterin des Jugendamtes herinnert an die duikelden Stunden der DDR. 

Vrijdag Middag graagte der Autor des Artikels bei Landratsamt an, um eine Stellungnahme zu bekommen. Freundlich wurde er von einem Telefonisten vertröstet, dass keiner mehr im Amt ist. 

Nach einer internen Rückfrage - bei wem auch immer - teilte der Telefonist mit, dass vor Montag keine Stellungnahme für die Presse erfolgt. Wird Landrat Tassilo Lenk (CDU) seiner Informationspflicht nachkommen und für Montag Middag zu einer Pressekonferenz einladen? 

Hier der Fragenkatalog des Heimkinderverbandes: 

1. Herr Landrat Lenk, stimmt es, dass Ines T. (neunfache Mutter), auch mit Haftbefehl gesucht wird, deren sämtliche Kinder in Pflegefamilien und Kinderheime fremd untergebracht sind? 

2. Herr Landrat Lenk, stimmt es, dass der Todesfall "Jenny" durch Ihren Jugendamtsleiter Geier hätte verhindert werden können? 

3. Herr Landrat Lenk, stimmt es, dass die Jugendamtsmitarbeiterin B. mit Ihrer Duldung und Wissen - auch durch den Jugendamtsleiter - sich Zutritt zur Facebook-Community des Autor dieses Beitrages verschafft hat und Postings protokolliert und u.a. auch an den Familiengutachter Prof. Dr. Dr. S. weitergegeben hat bzw. immer noch weitergibt? 

4. Herr Landrat Lenk, stimmt es, dass sie eine Familienrichterin des Amstgerichtes Auersbach in das Landratsamt eingeladen haben zu einem Runden Tisch? 

5. Herr Landrat Lenk, stimmt es, dass die Familienrichterin dieses als Versuch gewertet hat, die Unabhängigkeit einer Richterin zu unterlaufen? 

6. Herr Landrat Lenk, stimmt es, dass die Familienrichterin kritisiert hat, dass die Familie Renneberg, sich an Öffentlichkeit und die Medien gewandt hat? 

7. Herr Landrat Lenk, stimmt es, dass das Jugendamt nach wie vor mit dem Familiengutachter Prof. Dr. Dr. S. zusammen arbeitet und Aufträge erteilt, obwohl dieser auch in anderen Fällen von betroffenen Eltern und Alleinerziehenden heftig kritisiert wird? 

8. Herr Landrat Lenk, stimmt es, dass Ihr Jugendamtsleiter Geier gegenüber Ines T. bei einem zufälligen persönlichen Treffen geäussert haben soll, dass sie sofort abhauen soll, weil sie per Haftbefehl gesucht wird? 

9. Herr Landrat Lenk, stimmt es, dass der Tod einer Tochter von Ines T. in Zusammenarbeit mit der Tätigkeit des Jugendamtsleiter Geier stehen soll? 

10. Herr Landrat Lenk, stimmt es, dass der katholische Pfarrer S. - kurz vor der Flucht der Mutter und des Kindes - Gerüchte von den Pflegeeltern B. aus Erlbach in der Gemeinde verbreitet haben soll, dass die Mutter Claudia Renneberg in München in der Vergangenheit straffällig geworden sein soll? Die Großmutter Renneberg weist die Richtigkeit dieser Gerüchte mit Entschiedenheit zurück. 

11. Herr Landrat Lenk, stimmt es, dass Sie gegenüber dem Autor dieses Beitrages geäussert haben, dass Sie die Pflegeeltern B. aus Erlbach für eine hervorragende Familie halten in der auf Dauer das Kind sehr gut aufgehoben wäre, weil die Pflegefamilie selber keine eigenen Kinder bekommen kann? 

Da der Autor dieses Beitrages nicht persönlich in Plauen/Sachsen im Landratsamt erscheinen kann am Montag, bittet dieser Journalist, dass Sie den Fragenkatalog schriftlich beantworten. 
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